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PERSONEN .

Bajazzo, . : Tenoseiper Dorf - J .

nantentruppe

1

omö6eColombine . . Sopran

Taddeo . . Barilon

Harlekin . Tenos .

der

Baritou





PROLOG .

Während der Muſik ſteckt der Taddeo der Geſellſchaft
den Kopf aus dem Hauptvorha
Harlekinkleid und ſpitzer Mi

ig und haraneiert , im bunten
1¹ 5 5ze, das Publikum .

Tonio .

Schau ' t her . . Ich bin ' s .

Doch nab ' ich ganz ernſthaft

Und grüſse Euch , werte Herren und Frauen

Heut ' als — Prologus !
* A

Ihr ſeht die heitern Masken

Mit Staunen wohl im ernſten Spielel
Und da will es der Brauch ,

Daſs ich des Dichters Ziele

Euch nenne und kurz erkläre .

Denn nicht wie ſonſt gilt heut ' der Satz :

„ Die Thränen der Bühne ſind falſch , ſind Lug ,
Falſch alle Seufzer auch , und die Schmerzen Betrug ;
Nehmt d ' rum die Bühne nie ernſt . . . . I “

Nein , nein !

Heut ſchõpfet der Dichter kühn

Aus dem wirklichen Leben

Schaurige Wahrheit !

Ach , nicht die Märchen allein

Sind der Zweck der Kunſt ,

Auch was er wirklich ſieht ,



PHOLOS .

Schild ' re der Dichter :

Dann erringt er der Menſchen Gunſtl
2 8

Jüngſt taucht in des Autors Seele
5

Jäh die Erinn ' rung auf an ein Erlebniſs,
Das tief ihn dereinſt erſchüttert ' ;
Noch heute rinnt die Thräne ,
Obgleich er ' s nur erzählt im Liedl

Hört dennl Laſst Euch im Stücke rühren
Der Liebenden Schich ſal ,
Das Eu ' rem oft gleicht .
Den Haſs ſehet wüten ,

3 Den Neid ſehet nagen ;
Bis das Maſs der Schuld erreicht iſt —
Und die Hölle fordert

Mit heiſer ' m Lachen ihren Lohn

O glaubt mir : Wie Euch

Schlägt voll Luſt und Leid

Auch in des Gauklers Bruſt ein Herz;
Gnau wie Euch quillt lindernd ihm die Thräne ,
Wenn ihn bedrückt ein Schmerz

*
8

Wir Alle auf Erden

Wandeln im gleichen Licht ,
Bis am Ziele dem Reichen wie dem Aermiſten
Einſt das Auge bricht .

Wie mein Dichter die Welt ſah .
Hab ' ich verraten ! Seht nun ſein Werk 884

Un die Sceue ruſend : ) ö
Macht fort ; das Spiel kann beginnenl

( Tritt turück . )
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ERSIER AEE

Die Scene ſtellt eine W hart an einem Dorfe
dar . Es iſt ein Feſtplatz mit Buden u. s. w. Die
echte Seite der Bühne vird vom Jahrmarktstheater ein -

genommen . Eine niedere Mauer trennt die Buden von den
Dort hutten , und hinter dieler Mauer iſt ein Pfad , der zum
Walde anſteigt .

L SCENE .

Bei ' im Aufgang des Vorhangs miſstönende Trompetentöne ,
Lärm der Trommel , Schreien und Lachen von herzueilenden
Landleuten und tobenden Gaſſenjungen . Tonio , als Tölpel
der Geſellſchaft , ſieht verdroſſen der herannahenden Menge
entgegen und kauert ſich dann vor der Spielbude auf den
Boden . Ein heiſser Auguſt - Nachmittag .

Chor der Landleute ; Männer, Frauen , Gaſſenbuben ;
dann Nedda , Canio , Tonio , Beppo .

CHOR .

DIE nd) . Hehl

FRAUER Sie ſind ' s ,dort nahen ſie , die Gaukler .

aDCHEx . Macht Platz , die Gaukler nah ' n .

BuURschE . Sie nah ' n , macht Platz .

NENNER. Macht Platz , ſie nab ' n .

Sie Alle . groſs und klein ,
Sind im Gefolt
An deren Witz und Spiel
Wir ſtets uns freu ' n .
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WANNER .
Bajazao kommt .

Doch blickt er düſter
Und im Vorüberzieh ' n

Trübselig grüſst er .
45

FRAUEN .
Dann wieder ſchlagt
Er die Trommel verzweifelt .

BUBEN ( hinter die Scene ruſend ) .
Peitſchet den Eſel ,
Erhabener Meiſterl

ALLE .

Macht Platz — ſie nab ' n .

BURSCHE UND BUBEN .

Werft hoch die Hüte in die Eüft

CANIO ( noch unſichtbar ).
Scheert Euch zum Teufel dochl

BEPPO ( hinter der Scene) .

Schweigt , ihr Geſindell

Es kommt nun der von Beppo geführte Wagen ; auf demselben
Nedda , hinter ihr als Bajazz0 Canio. )

MANNER .

Seht dort den Wagenl
Wie die Verwirrung wächſt . .
Iſt denn das Volk behextꝰ
Er wendet — er naht —
Cott Dank — nun iſt er da. 3

AILLE .

Hoch leb ' Bajazzo und die Bande
Hoch Canio , hoch , berühmt im Lande .
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Es lebe hoch Herr Canio , der Heérr der Gaukler
Die uns mit tollem Spiel die 8. 11051cürzen ;
Die Künſtler leben hoch , die mit Humor
Das Einerlei des Lebens würzen .

*

Sie Alle begrüſsen wir voll Dankbarkeit ,
Die uns ſo oft mit ihrer Kunſt erfreu

Habt Dank allzeit für Eure Mühen

Gewiſs , Ihr ſollt d ' raus Vorteil ziehen — 2

Vivat ! Vivat !

Bajazuo hoch , mit ſeiner Laune , ſeinem Schwankl
ie Künſtler hoch !

Zollt ihrem Spiel das frob ' ſte Lachen ,
Dann werden ſie ' s noch beſſer machen .

Bajazuo hoch ! .

Wir 1010 die Gaukler ,
Wir loben ihr Spiel .

CANIO .

Dank Euch . . Ihr wiſst .

DIE MENCE .

Bravo , bravo !

Waon fängt denn endlich

Das groſse Spektakelſtück an ?

CANIO .

So ſeid doch ſtilll

DIE MENGE .

Wie gräulich , uh , hör ' auf ,
Hör ' auf , Du machſt uns taubl

CANIO (ſich komiſch verbeugend ) .
So hört denn — mit Verlaub !
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DIE MENCE ( iachend ) .

Seid ruhig , laſst ihn reden jetztl

Schweigt ſtill , hört endlich zul

CANIO ( wit Emphaſe ) .6
Ein herrliches Schauſpiel bereiten Wir heut '
Abend um neun ,
Und laden ſubmiſſeſt die Herrſchaften
Alle ein !

Gar viel giebt ' s zu ſeb ' n :

Zuerſt der Eiferſucht Wut bei Bajazzo ,
Dann wie er ſich rächt und legt
Der Treuloſen liſtige Schlingen

„ Dann ſeht Ihr den Taddo fſeig zittern und beben ,
Und wie im Intrigengeweb ' er ſich fängt .*

D ' rum kommt , Vielverehrte , zu uns
Heut ' Abend in' sSchauſpiel. D as Stück ĩſt ganz herrlich :

7 Punkt neun Uhr Eröffnu ng !

DIR MENCGE.
Wir kommen zum Spie ! ;
Doch Du ſei dann beſſerer Laune
Auf Wiederſehn ,Canio .

CANIO .

Seid nochmals geladen .

ALLE

Um neun Uhr heut ' Abend !
( Canio ſteigt vom Wagen ; Tonio nüähert ſich zu
ihr beim Abſleigen behülflich zu ſein.
tüchtige Ohrleige und hebt

inglich Nedda , um
giebt ihm Cauio eine

dann ſelbſt Nedda vom Wagen zur Erde . ))

CANIO .

Scheer ' Dich fort . .

Darauf



FRAEN UND MADCHEN ( au Tonio ) .

Nimm Dich in Acht ,

Willſt Du galant ſein .

DIE BUBEN ( ſpottend ) .

Ganz ergebenſt

( Tonio droht den Buben ; Beppo ſchafft den Wagen hinter die Bühne . )

TONHO ( fur fich ) .

Das ſollſt Du büſsen ,

Wart ' , Du Schuft , Du

EIN BAUER ( zu Canio ) .

Du , komm mit ; zu einem Gl

Euten Chianti lad ' ich Dich in die Taverne

Sprich — Du willſt ?

CANIO .

Beppo erſcheint wieder , von hinten kommend . )

BEPPO .

Nehm ' t auch mich mit Euch

Groſs iſt mein Durſt !

CANIO ( hinter die ae rufend ) .

Hör ' , Tonio , Dul Gehſt Du mit uns !

TONIO ( Von innen ) .

Ich ſorg ' erſt für den Eſel .

Geht nur , ich folg ' Euch ſchon .

EINICGE BAUERN ( scherzend ) .

Glaub ' s nicht , Freund Caniol

Nedda ,llein bleibt er mit

Dir Dein W
*
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CANIO dächelnd , aber mit Grimmo) .
1a, hal Ihr ſcherzt wohl ?

ARI0S0 .

* *
*

Scherzet immer — doch eines ſchont ,
Was in der Bruſt des Mannes
Oft tief verborgen , unſichtbar ,
Doch leicht verwundbar Wohnt :

Um die Treu ' ſeines Weibes
Ilt ' s der Zweifel , ſind ' s die Sorgen.
D ' rum merlet auf : reizt nie mein Mifstrau ' n !

Zwar — dort oben Guf die Büline welſend )
Bin ich Bajazzo nurl .
Ihr lacht ja und Ihr lobet ,
Find ' t der ſein Weib in Freundes Arm
Und nun verzweifelt tobet ,
Dann als Tölpel kläglich nachgiebt
Und azuletzt noch wird geprügelt .

Ei wie ſchön , wie Ihr Beifall
Klatſcht ungezügelt .

Anders jedoch wär ' s im Lebenl
Fünd ' ich Nedda je treulos , wär ' s ihr Ende :
In ihr Herzblut taucht mit Wolluſt ich die Hande
D ' rum ſcherzet nur — doch achtet , daſs
Das Spiel nie werde Wahrheitl

NEDDA ( fur ſictj .

Wie er mich ängſtigt . .
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DIE MANNER ( zu Canio ) .

Was haſt Du ?

Was nur bringt Dich ſo in Wallung ?

CRNIO .

Mich ? Nein , ' s iſt nichts

Verzeihet mir !

Mein Weib bet ' ich ja an .

( Küſst Nedda auf die Stirne . )

SCENE UND GLOCRENCHOR .

( Schalmeien hinter der Bühne ; Zuſammenlauf der Menge . Man be⸗

grüſst einander , tritt zu Paaren zuſammen und ordnet ſich zum

Kirchgang . )

DIE MENGE .

Die Muſikanten ! Die Muſikanten !

Sie zieb ' n zur Kirche nach altem Brauch ,
Wo ſie begleiten die frommen Geſänge .
Schon ſtrömt zur Veſper die harrende Menge .

GLOCKENCHOR

Abl So hört doch die Glocke ,
Sie ruft zum Haus des Herrn .

CANIO .

Doch dann , ſeid gut eingedenk :
Dem Schauſpiel bleibt heut ' nicht fern !

ALLE .

Nun komm ' t zum Haus des Herrnl
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MANNER,CHOR ( die Glocken nachahmendh . 0

Bim , baum ; bim , baum , ete .

FRAUEN . STIMMEN .

Bim , baum , ruft der Glocke Ton

4 Die Mädchen und Burſche zieh ' n herbei

Zu Paaren , in des Lebens Mai -

Bim , baum , wenn die Veſper ſchallt ,
Sinket auch die Sonne bald ,
Die Lieb ' erſehnt die Nacht ,
Doch ach , das Aug ' der Mütter wacht .

Bim , baum , löſch ' aus , gold ' nes Licht ,
Die Liebe , ach ſie braucht Dich nicht ,
Sie leuchtet ſelber ſich und glüb ' t ,
Wo jemals ſie in ' s Herze zieht .

Bim , baum etc .

Die Mätter behüten uns ,
Ihr Auge ſieht ſcharf ;
Sink ' nieder , Strahl voll Licht ,
Die Liebe braucht Dich nicht .

In ſliller Nacht ,
Wenn mein Mädchen wacht ,
Schleich ' ich hin zu ihr ſacht , ſacht

Bim , baum etc .

MXDCIIEN .

JuNοR
MANNMER. ——

—
—

Ummer weiter verſchwinden die Paare im Hintergrund. )
35 Bim , baum , AB .

( crionR eb )



NED ] A ( nachdenl

Vie flammte auf ſein Auge .

Ich ſenkt die Blicke zur Erde , voller Angſt ,
Daſs er ſäh ' mein böſes Gewiſſen

Gott — wenn er mich durchſchaute !

Jähzornig wie er ilt
Geſchäh ' wohl ein Ungl 2

Ah . der Gedanke macht mein Herz erbeben
h,

Noch lacht die Sonne auf meinen Pfaden ;
3 7

Und verzehre mich in Liebesgluten . : :

Ohl Die !
g

Wie ſchön ſie ſingen ! Wer lehrt ' s euch ?

Wohin flieg ' t ihr ? Sagt
65 0—◻—¹ —SD223 4 G 5 8 . 1Die Mutter konnte die Spra

Und ſie weiſſagt ' die Zukunft .

Als ich ein Kind noch

Hört ' ich ſie ſingen :

Wie die Vöglein ſchweben ,

och im Aetherblau11

O ſie ſind ſchle
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Sie wiſſen von Freiheit und Glück
Und laſſen im Nebel die Erde zurückl

Und wenn Frau Sonne
Früh neu erſteht ,
Dann grüſsen Morgenlieder
Ihr Licht aufjubelnd wieder .

Und rollen die Donner

Und zucken die Blitze rot,
Bergen in Wipfeln ſie weiſe
Ihre Köpfchen —es hat nicht Not :

Iſt der Sturm verflogen ,
Prangt am Firmament

Der bunte Friedensbogen -

Dann zwitſchern ſie wieder

Die ſüſseſten Lieder ,
Dann trägt ihr Gefieder

Sie hinwegl . Wohin ?

Zur Erde nieder ? Zum Himmel an ?
Weit bis zum Lande ,
Das ſie im Traume ſuchen ,
Wo alle Sehnſucht find ' t Frieden Und Ruih ;

Boten ! Fragt doch im Fluge ,
Ob er mein denket ,
Das Herz mir ſchenllet . .
Dann ſagt auch ihm , ich ſei ihm gut . ..

( Tonio iſt während des Liedes leiſe eingetreten . )
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SCENE und DUETT .

NEDDA ( barſch , unangenchm berührt ) .

Was giebt ' s ? Du ſagteſt doch ,
Du gingſt zum Weinel

ONIO .

Mich feſſelte Dein Singen !
Du haſt bezaubert mich ,
Mein ganzes Weſen

NEDDA ( ſpöttiſch lachend ) .

Sieh ' da , Du ſpielſt wohl den Poẽten ?

TONIO ,

Willſt Du mein ſpotten ?

NEDDA

Fort , geh ' nur zum Wirtshaus

TONIO ( ſentimental ) .

Ich weiſs wohl , ich bin Dir
Im Grunde verächtlich ,
Bin nichts als der Tölpeh
Der nichts hat und nichts fühlt .

Und doch hab ' ein Herz ich .

Das warm ſchlägt wie Allen —

Das ſchmerzet im Leid . .

D ' rum ſei nimmer grauſam ,
Mein Loos muſs Dich rühren ;
Doch höhneſt Du mich , iſt

Verzweiflung mein Schickſall
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Du haſt mich bezaubert ,
Dich kann ich nie laſſen ,
Die Liebe verzehrt mich ,
Sie wird mich noch töten .

O ſchenk ' mir der Hoffnung
Gnädigen Strahl . .

NEDDA ( iäh unterbrechend )

Mich liebſt Du ?

Bewahr ' Deine Schwüre doch —

Sag ' sie abends her .

roπο

Neddal

NFEDDA .

Ja , abends auf der Bühne ,
Da gehören sie hin . .
Dort ſpiel ' den Verliebtenl

T0NIO .

Bei Gott , Du höhnſt mich

Du weiſst , wie ich leide ,

Der Schmerz überwältigt michl

NPDDA .

Heut Abend .

Da ſei der verliebte Tölpel .
Da paſst es ja . . ha , ha , ba !

TONIO (gereiat ) .

Dul — lache nicht — nicht lachen !

NEDDA ( ungerührt ) .

Die Zeit reift die Strafe . Freund
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TONIO .

KT.

Du haſt mich bezaubert ,
Nun trag ' ich die Qual .8
Neddal (flehend) Neddal

Du Tölpell Du wirſt ' s noch bereu ' nl

Nein . Hör ' zu , was ich Dir künde jetzt :
Du mufst , Nedda , mein eigen ſein ;
Du biſt der Himmel mein ,

NEDDA .

TONIO .

Auf den ich hoffe !

Schütz ' vor Verzweiflung mich ,
Ich ſuch ' nur ewig Dich .

NEDDA (schroff , beleidigend ) .

Haltl Sag ' doch , ſüſser Tölpel ,
Du willſt wohl tüchtige Prügel ?
Halte Dein Mundwerk im Zügel —

Sonſt kühlen Hiebe Deine Glutl

Das droh ' ſt Du ?

TONIO .

So vernimm denn :

Bei dem Kreuz des Erlöſers ,

Nedda , den Schimpf ſollſt Du mir büſsen .

Du prahlſt noch ? Gut —

So ruf ' ich gleich nach Caniol

TONIO ( auf Nedda zugehendh .

NEDDA .

Nicht eh ' r bis Du mich küſſeſt .
2 *2
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NEDDA Gurückweichendh) .
Hüt ' Dichl .

TONIO .

O komm ' , ſei ganz die Meine .

Er will auf Nedda zuſtürzen ; ſie erwehrt ſich ſeiner , hebt Beppos
Peitſche von der Erde und ſchlägt ihn damit in ' s Geſicht . )

NEDDA .

O Du Elender .

TONIO ( der zurücktaumeli ) .

Bei der Jungfraul
Nun iſt voll das Maſs .

Dirnel . . . Dich kenn ' ich 5
( Stürzt drohend ab) .

Dieſe Schmach bereuſt Dul

NEDDA ( unbeweglich ihm nachblickendh .

Drohe nur — Geb ' l

Nun haſt Du Dich entlarvt ! Wie ich Dich haſſe . .

In des Heuchlers Maske verbargſt Du tieriſche Luſt .

Vorbei nun . . . Ungetüm . .

III . SCENE .

Silvio , Nedda , ſpäter Tonio .

SILVIO ( auf der Mauer erſcheinend ) .

Neddal

NEDDA .

Silvio — zu dieſer Stunde ?

( Silvio ſpringt herab . )

Wie gefährlichl



SILLVIO ( lachelnd ) .

Ah bah ! Sei ruhig , denn nichts

Verwegenes wag ' ichl

Canio ſitzet beim Wein ,
Mit Beppo ſah

In der Taverne brav trinken

Dann erſt ſchlich

Ganz leiſe zu Dir

ich ihn

EEER

NED DA.

Um ein Haar hätt ' Tonio

Dein Kommen doch geſehben .

SLLVIO Gachend ) .

Der Dummkopfl

NEDDA .

Der Dummkopf iſt gefährlich !
Er liebt mich ! 4e712Ta(

Droht ' mit Gewalt er

Mich zu umarmen , zu küſſenl

SILVIO .

Hilf Gottl .

NEDDEA .

Da mit der Peitſche

Hab ' ich ihn gezüchtigt .
Nun brütet er

SILVIO (ñich Nedda ruhig und liebevoll nähernd ) .

Rachel

Nedda ! jetzt hör ' an :

Willſt Du ewi

Nedda — folge mir
g ſo leben ?

ich auf dem Feldweg

jetzt geſtand er ' s

Und wie ein Tier in blinder Wut
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Heute fällt mein Geſchick

Nedda - trenn Dich von jenen !
Dein Antlitz wend ' nicht ab ,
Erhör ' Deines Freundes Sehnen .

Nedda — Nedda . .

Zögſt Du mit ihnen nochmals von hinnen ,
Was ſoll ich Aermſter auf Erden beginnen ?
Wenn der Liebe Licht erliſcht ?

NEDDA .

Silviol

SILVIO .

Nedda , o gieb mir Antwort jetzt :
Kannſt Du denn achten Deinen rohen Gatten ?

Wenn nicht — muſst Du Dich trennen .

Fliehe zu Silviol Sieh ' mich entbrennen ,
Dich zu beſchirmen treu und fromm .

Zög ' re nicht , Nedda , komm !

Dieſe Nacht laſs ' gemeinſam uns flieh ' n!

NEDDA .

Schone mein ! Willſt Du des Lebens Rub ' mir ſtören ?

Schweig ' , Geliebter

Und doch darf ich ſchwören :

Dich nur liebe ich heiſs .

Dir vertraut ' ich mich an

Sieh ' meines Herzens Not ,
Ach wende Dich nie von mir ,

Denn , Silvio , es wär ' mein Tod ! 6

Beſtürme nicht mein wehrlos Herz ,

Erbarm ' Dich mein !



4
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Für Dich

ich Dich lieb ' , weiſst Du alleinl
＋
1*2 32 Pen isich mein Leben hin ;

Doch heiſcht mein Los : — immer weiter zieb ' n .

Die Meinen rufen mich , mich rufen ernſte Pflichten .

Ich

Beide uns ewig auc

darf mit Dir nicht flieh ' n, — müſst ' ich

1nzu Grunde richtenl

Doch , Neddal Komm . . flien .

Verze

Bleibt

Nedda , ve

nicht at. 2 —4

—Neu die Gluten !

Siehe , geliebteſter Mann ,

Mein E verbluten
—

2S2
7 *—ehen darf ich nicht .

Mich 5n Ehr ' und Pflicht

Erbarm ' Dich mein —

Beſtürme nicht mein wehrlos Herzl

SILVIO .

Wie lebt ' ich ohne Dich

Ich kann Dich niemals lat

Entflieh ' , o komm ' mit mirt

( Tonio erſcheint im Hintergrund ) .

SILVIO .

Deine LiebeTot iſt
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NEDDA .

Gott ! . .

SILVIO .

Du liebſt mich nimmer

TONIO .

Ah — die Buhlen gefangenl
( Schleicht sich leise wieder hinweg . )

NEDDA .

Ich liebe Dich ewig .

SILVIO .

Und willſt nicht mit mir fliehen ?

Warum denn hielſt Du mich ſehnend umfangen ,

Schenkſt Du nicht Mitleid meinem Verlangen ?

Warum ſo glühend die Lippen mir küſſen ,

Wenn wir für immer doch ſcheiden müſſen ?

Wenn du bereuſt die ſeligen Stunden ,

Da ſich zum Herzen das Herz gefunden —

Ich kenn ' nicht Reu ' , kein feiges Zagen ,

Für Dich will das Leben ſelig ich wagenl

NEDDA ( überwältigt , hingeriſſen ) .

Nein , keine Reu ' , kein Zagen , kein Bangen ,

Hängt doch an Dir , Freund , mein höchſtes Verlangen .

Dir vereint , ſinkt die Welt

In ein Meer von Liebe ,

Bin zum Licht neu erwacht ,

Weib ' Dir die höchſten Triebe

Sieh ' mich , Geliebter , fügſam Deinem Willen ,

Du nur kannſt mein Sehnen , die heiben Wünſche

ſtillen
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BEIDE .

Wir ſind vereintl

Ewig nur Dein !

Sieh ' mir ſelig in ' s Auge ,
Dein Bild iſt d' rin .

Küss ' fort die Thränen ,

Geliebter ,
3 — E
( Canio und Tonio erſcheinen am Eingang . )

ganz mich hin .

TONIO .

Schleich ' leiſe , Canio ,
Willſt Du ſie überraſchen

Er hält Canio immer zurück . )

SILVIO .

Auf nächſte Nacht denn

Er geht , durch den Körper Nedda ' s gedeckt , ſo daſs er nicht erkannt

werden kann , zur Mauer . Dieſer nähern ſich von der andern Seite

Canio und Tonio , ohne das Liebespaar zu ſehen . )

SILVIO ( halb auf der Mauer ) .

Dort unten erwart ' mich

Gleich bin ich drũben

Du weiſst , wo Du mich findeſt .

NEDDA ( zu Silvio , der leiſe verſchwand ) .

Dieſe Nacht denn . . . und für ewig die Deine

( Canio ſtöſst einen Wutſchrei aus. )

NEDDA ( hört den Schrei , wendet ſich , erblickt Canio und ruft

raſch gegen die Mauer ) :

Fliehel

Canio will über die Mauer dem Flüchtling nacheilen . Nedda wirft

ßch ihm entgegen . Nach kurzem Ringen ſteigt Canio über die Mauer . )
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NEDDA ( ängſtlich aufhorchend ) .

Beſchirm ' ihn groſser Gott

CANIO ( hinter der Mauer , rufend ) .

Bube — ſteh ' Rede

TONIO ( lacht cynisch ) .

NEDDRA .

Bravo , Du edler Tonio

TONIO .

Ich that , was ich konnte

NEDDA .

Und ich durchſchau ' Dich , Schurkel

TONIO (ſie unterbrechend ) .

Nun , ich hoff ' , daß ich mehr noch

Dir kann ſchaden !

NEDDA .

Wie ich tief Dich verachte !
—

1

TONIO .

O wie Muſik klingt ' s,
Wenn Du mir fluchſt

CXNIO ( kommt zurück ) .

Bei der Hölle Rache : Nichts !

Der Schuft kennt die Wege mehr als ich . .

Mag' s d ' rum ſein .

( Gedämpft ) .

Nenn ' mir des Buhlen Namen ;
Dann magſt Du geh ' n 4

NEDDA ( ſich raſch umwendend ) .

Ich ?
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CANIO ( hechſt heftig ) .

Dul beim ew' gen Gotte .

Wenn ich nicht im Momente

Auf friſcher That Dich erwürgt '
Nicht des Dolches Klinge befleckte

Mit der Schändlichen Herzblut . . —

So war ' s nicht Schonung
Denn ſeinen Namen muſst ' ich erst wiſſen

Nenn ' ihnl

NEDDA .

Magſt Du mir drohen :

Mein Mund bleibt feſt verſchloſſen

CANIO ( wütend ) .

Den Namen — den Namen !

Mache ſchnell , ſag den Namen

NEDDA .

Nein , nicht bis zum jüngſten Tagl

Beppo tritt ein. )

CANIO .

Nun , bei der Hölle .

Er ſtürzt mit gezücktem Dolch auf Nedda ; Beppo entreiſst ihm die

Waffe und ſchleudert ſie weit weg. )

O Meiſter ! Was thut Ihr ?

Um der Liebe Chriſti —!

Die Veſper iſt beendet ,

Seht , das Volk ſtrömt ſchon

Zu unſer ' m Schauſpiel .
Kommt ſchleunig raſch ,

Beruhigt Euch
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CXANIO ( abwehrend )

Laſs mich nur , Beppo .
. . Den Namen — Den Namen !

BEPPO ( zu Tonio ) .

Tonio — hilf Canio halten !

CANIO .

. aden Namen

( Tonio faſst Canio unter den Arm und führt ihn gewaltſam zur Linker 9

BEPPO .

＋

Später erfahrt Ihr .

Jetzt Faſſung — ſchon naht das Publikum .

( Sich zu Nedda wendend . )

Und Ihr . . . macht raſchl

Schnell kleidet Euch .

Zieht Euch für jetzt zurück .

( Sie zum Theater

Herr Canio iſt wohl heftig ,
Wie Ihr wiſst , doch gut .

CANIO ( den Kopf zwiſchen die Hände preſſend ) .

Verworf ' ne . . . O Schande .

TONIO (leiſe zu Canio ) .

Beruhigt Euch für jetzt . Hört :

Ich bilde feſt mir ein , der Burſche kehrt zurück .

Gebt Euch in meine Hut ! Nicht aus den Augen
Laſſ ' ich Eu ' r Weib , vertraut mirl

Wer weiſs : kommt er ins Schauſpiel ,
So verrät er ſich ! Haltet Euch tapfer .
Denn ſeht : nur wenn wir ruhig ſind ,
Wird er gefangen .

( Tonio geht nach hinten . )



Was iſt das , Herr ? Noch nicht im Koſtüm ?

O eilet

33 Und Du (zu Tonio )

Schlag ' auf die Trommel — Vorwärts . . .

( Tonio und Beppo ab hinter die Bühne . )

BAJALZJLO ' S Lied .

CENIO (allein ) .

Jetzt ſpielen ? Wo mich Wahnſinn umkrallet ?

Wo kaum ich weiſs zu ſtammeln , noch klar zu ſehnl

Und doch : es muſs ſein —

Das Schickſal wilbs .

Bah — biſt Du denn ein Menſch ?

(Bitter lachend . )

Biſt nur Bajazzol
Hüll ' Dich in Tand und ſchminke Dein Antlitz :

Man hat bezahlt ja — will lachen für ' s Geld .

Du biſt Hanswurſt nur ; raubſt Du Colombine ,
Schreit man : Bajazzo , der kennet die Welt .

Die vielen Thränen , die im Spiel wir verhüllen ,
Geknicktes Hoffen , — ein todwundes Herz :

Ah — lach ' doch , Bajazzo , ſchneid ' tolle Grimaſſen ,
Kennſt kein Gefühl , biſt ein Spielzeug zum Scherzl

Langſam und weinend ſchleicht Canio zu ſeiner kleinen Bühne . )

Der Vorhang fällt ſehr langſam .



53385583558835885888858

WEIIERAAE

Dieſelbe Scenerie wie vorher . Abend .

I. SSENE .

Beppo kommt mit Tonio aus dem Theater . Von allen

Seiten ſtrömt das Volk herbei , um der „groſsen Vorſtellung “
beizuwohnen .

CHORE .

Hoheh — hohehl

Vorwärts — eil ' t Euch , 5

Doch ſeh ' t Euch vor

Drängt nur nicht ſo ,
' s iſt Platz für Allel

EINIGE FRAUEN .

Herrlich , das Schauſpiel ſeh ' n,

8
Bleibt nicht ſo ferne ,

8 Wenn Colombine weint ,
8

8
Das ſieht man gerne

15 NDRE .
8 3

8• Ruhig , immer weiſe , 4

Scblimm iſt ' s Gedränge ;
Nur fein geduldig ſein —

Platz giebt ' s in Menge .
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TONIO ( ſchreihend ) .

Herbei , herbei — zum Spielel

EINICE MXNNER

Nur ſriſch gedrängt
Auf unſern Platz .

Ver Glück im Suchen hat ,

Find ' t ſeinen Schatz !

ANDRE .

Wann endlich fängt der Zauber an ?

TONIO .

Gleich wird begonnenl

FRAUEN .

Ihr hör ' t — gleich fängt das Schaufpiel an .

NDRE .

Schweigt ſtill , damit man lauſchen kann !

10NIoO .

Schnell noch herbei ,

Zleich ſchellt ' s zum Anfang !

MINNER .

Nein , ſehet doch die Jugend ,
Wie ſie drängt und Späſse macht

NDRE .

Bei Gott , ' s ist zu viell Nur ſacht ,

Es lacht am beſten , wer am letzten lacht .

ander

urchein
D
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TONIO .

Nehmt ein die Plätzel

FRAUEN .

Wollt Ihr uns foppen ?
Seit einer Ewigkeit
Laſst Ihr uns harren ,
Euer Spectaculum hält uns zu Narren .

Längſt ſind wir fertig !

ANDRE .

Beeilt Euch doch !

Was nur noch

2ögert Ihr

Friſch zu beginnenꝰ
———

—

——

ͤͤ
—

EINIGE .

Wenn Ihr noch lange macht ,
Geh ' n wir von hinnen .

TONIO ( aus dem Theater kommend ) .

Herbei , herbei , zum Spielel

FRAUEN .

Hier fehlen Sitze noch . —
2..——.————ꝛꝛ——ꝛĩ———j—j—r—

w

ANDRE .

Geb ' t Euch zufrieden doch .

EINIGE .

Und heiſs iſt ' s! Ah . . . Luftl .

ANDRE .

Ja heiſs wahrlich , Ah . . . Luft !

Es entſteht hinten Zank um die Plätze . )
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MANNER .

Seh ' t nun gar raufen ſie .

ANDRE .

Halt ! Streit gemiedenl

FRAUEN .

Wir nahmen hier zuerſt den Platz —

ANDRE .

Nein , hart dabei ſind Eure Sitzel

ANDRE .

Wir ſitzen schon zu eng .

ANDRE .

Hilf , Beppo — ſchaff ' uns Luftl

Matt macht uns die Hitze . —

MXNNER .

Schweig ' t endlich ſtill

Und haltet Rub .

* 0
1

( NEDDA , als Colombine gekleidet , erſcheint . )

SILVIO (leiſe zu Nedda ) .

Neddal

NEDDA .

Sei wachſaml Er brütet Rache .

SILVIO .

Schon gutl — Doch harr ' ich Dein

Sei pünktlich dal

ALLE ( Von neuem ungeduldig ) .

Fang ' t endlich anl Worauf noch warten ?

3



Beim Teufel .

Erſt müſst Ihr 2.

Nedda kaſſiert noch .

( ihr GeMRANNER (it A bringench .

Nun

Und

Nun bald ein Ende .

wohl , da nimm

mach ' mit dem Geſchäft

LE.A

Schnell jetzt — zum Anfang !
Wer nur begreift ,
Daſs ſie nicht ſpielen wollen ?

Vielleicht lernt man noch

Heimlich an den Kollen !

Fahr hin , Geduld ,

Mach ' t Lärm mit Händ ' und Füſsen ,

ud prellt man uns ,U

Soll es die Bande büſsen .

Um iſt die Zeit ,

Poltert und ſchreit ,

Macht endlich Ernſt ,

Laſst ſeh ' n den Anfang .

CLanges , ſtarkes Klingeln ita Innern des Bl

Ahl ' s hebt ſich der Vorhangl
Seid ſtill , ganz ſtill .

O ſeht , jetzt fängt man an

anenthesters . )

DIE MENGE ( mit Genugthuung ſchnell beruhigt ) .



Die Korr

Der Vorhang der kleinen Bühne öfſnet ſich .

mit zwei Seitenthüren und einem Fenſter im

Tiſch und zwe

ſitet vor dem Tiſch , mit Zeichen der Un

auf , ſieht ſpähend durch das Feuſter und macht unruhige Schritte hin

und her . )

trohſtühle ſind das ganze Mobi

COoLOοnο qQαHpοDοαν

Bajazzo , mein Gemahl ,

Weilt fern meiner Schwelle .

Kehr ' t heim erſt zur Nacht ;

Und dieſer träge Schlingel , der Taddeo

Wo nur bleibt er ?

Was er wohl macht

Man hört eine Guitarre hinter der Scene präludicren . )

HARLEKIN BEPPO ) .
V.Von hinten . )

Ständchen .

O Colombine , hör ' den treuen Harlekin

Laſs ' ſein Lied zärtlich zu Dir zieh ' n

Laſs ' Dich die Klage ſeines Herzens rühre

Zeig ' Dein holdes Antlitz ,

Reich ' den Mund zum Kuſs ,

O zðg' re nichtl

Daſs ich an liebesbittern Qualen
Nicht ſterben muſs
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Oeffne Dein Fenſterlein ,
Ich bin Dir nah ' ,
Laſs mich herein

Der arme Harlekin ,
Er ſchmilzt vor Liebe hin . . !

Laſ mich herein ,
Ich bin dal

COLOMRINE .

Das wohlbekannte ſich ' re Zeichen

Zu geben , zögr ' ich noch .

Dann — Farlekin . . . gut aufgepaſstl

TADDEO ( Tonio ) tritt mit einem Marktkorb durch die Thür ,
die er weit öffnet , ein .

Sie ſelber ! Götter — wie ſchönl

DIE ZUSCHAUER ( vor der Bühne lachen laut ) .

Ha , Ha H BB

TSDDEO ( fortfahrend ) .

Den Aufruhr möcht ' ich Dir ſchildern ,
Den die Lieb ' in meinem Herzen angerichtet ! l

Ach , dürft ' ich ſprechen ,
So wie ich wollte ,
Doch bin ich zaghaft ,
Ob ich es wagen ſollte

Wohlan — verſucht ſei ' s .

AB

COLOMBEINE .

Biſt Du ' s — Dummkopf ?P
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TADDE0O .

Meint Ihr mich ? — ja .

COLOMEINE .

Iſt mein Mann wirklich fort ?

TADDEO .

Ich ſah ihn geb ' n

COLOMRINE .

Was ſtehſt Du ſo und gaffeſt ?8

Sag — kaufteſt Du das Huhn denn ?

TADDEO .

Seh ' t nur her , himmliſches Weſen .

Er präſentiert niederkn 1 den Korb . )

Vorerſt doch — —

Sieh ' mich hier liegen
Zu Deinen Füſsen .

Dieſe Stunde iſt heiligl
O Colombine ,
Ich enthüll ' Dir mein Herz !

Sprich ! Werd ' ich erhört ?

Als ich

COLOMBINE (unterbrechend).
Sagſt Du nun endlich ,
Was Du zahlteſt ?

TADDECO .

Einundeinhalb nur

( Colombine reiſst ihm den Korb aus der Hand , ſtellt ihn auf den
Tiſch und giebt am Fenſter ein Zeichen . )

Doch . . . ich ſprach ja von Liebe ,
Vom FHerzen , wie es leidet
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kin , durch ' s Fenſter eingeſliegen , ſtellt einge Flaſche Wein auf

COLOMRE .

Hört der Unſinn jetzt auf ?

TADDEO .

Du biſt die Tugend ſelbſt ,

Du biſt die Keuſche , die Reine ,

Biſt , ach — die Einel

Weiſs wie Schnee . . . der friſch gefallen .
2

die Erde und ſchleicht ſich dann hinter Taddeo . )

Mög' ſt Du ſo bleiben

Ein Beiſpiel Allen ,
An das Verleumdung ſich nicht wagt .

HARLERIN .

Wag ' Du Dich ſelbſt nicht . . .

TADDRERO.

Götter — ihn liebt ſie ?

Seh ' t , wie ich mich beſcheide ,

Ich ſegn ' Euch Beide ,

Sol Ich räum ' das Feld Euch . ( ab. )

Duettino .

COLOMHRINE .

Harleltin !

HARLEEkIN .

Colombinel

Heut ' krönt der Himmel

Der Liebe heiſses Fleh ' n . :



LOMBINE ( unterbrechend ) .

. . . . doch vorher — Veſpernl
Nimmt aus der Tiſchlade zwei Beſtecke und legt ſie auf. )

COLOMEDUE .

Acht ' wohl , Du ſüſser Mann ,

Wie gut ich Dir das Mahl bereitet .

HARIEKIN .

Und
—5 denlè , daſs des Weines Geiſt

Den Wert des Mahbs beſtreitet .

BEEDE .

Die Liebe mag nicht faſten ,

Sie ſchätzt , was gut und teuer .

HARLEKIN .

Ein Leckermäulchen biſt Du .

Du liebſt des Weines Feuer .

Kleines Fläſchchen aus der Bruſttaſche ziehend ) .

Sieb , Geliebte , von dieſem Trank

Deinem Mann ein wenig ;

Wenn er ſchlummert , fliehen wir .

Erwachtr

COLOMRINE .

Ich verſteh ' Dichl
2*

TADDEO ( herbeiſtürzend , ſich aufgeregt zitternd ſtellendh .

He, Hollahl Bajazzo nahtl

Ganz auſser Faſſung , er ſucht nach Waſſen ,
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MWieiſs ſchon Alles .

Schnell will ich mich verbergen . .

( Geht ab und ſchlieſst die Thür hinter ſich . )

COLOMBINE ( zu Harlekin ) .

Ei ' Dich .

HARLEEKIN ( ſchwingt ſich auf ' s Fenſterbrett , ſteigt hinüber und ruft

von auſsen ) .

Gieſs ' den Saft alsbald in ſein Getränkl

COLOMBINE .

Auf die Nacht denn .

. . . Und für ewig . . bin ich die Deine .

BAJXKZZ0 ( Canio , eintretend , für ſich ) .

Bei allen Heibgen — genau dieſelben Wortel ö

Nur Mut jetzt ! ( Zu Colombine , laut . )

Ein Mann war hier bei Dir !

COLOMBNE .

Ihr träumt wohl ? Seid berauſcht gar :

BAJAZZ0 ( KEkrampfhaft an ſich haltend ) .

Berauſcht ? Ich ? —

Jal ( ũe fixierend ) Seit jener Stunde . :

COLOMEINE .

Ihr kamt ſchnell wieder . :

BAIAZ2Z0.

Zur Zeit gradl .
Was quält Dich ? Du ſorgſt Dich !



ZWEIIER AET .

( Mit verbiſſener Wut. )

Süſse Gefährtin

( - Mifstrauiſch umherblickend . )

Dennoch nicht alleine ?

Denn für zwei iſt gedecktl

COLONMHIBINE.

Taddeo war der Zweite .

Er hat ſich 4055 aus verſchloſſen .
Jör'

an, — ich jetztHör ' an , ſprich jetzt

TADDEO ( von innen , ſcheinbar vor Erregung zitternd ) .

O glaubet ihr — Sie lüget nicht ,
Sie jiſt engelsrein
Der Mund , er V erflucht ,

Der anders ſpricht

ODie Zuſchauer lachend : ha ha ha ha . . )

BAIAZZ0 ( eatrũſtet ins Publikum ) .

Bei der Hölle .

( Schnell gefaſst zu Colombine . )

Laſſ geh ' n nur .

Nun iſt ' s genug ,
Ich ſpiel ' mit Höllenqualen ,

den Namen ſag .

NEDDA ( lachend . )

Von wem ?

CANIO .

Jenen Namen muſs ich wiſſen

Des Schurken , der Dich meinem Arm entriſſen .

O falſche Teufelin —
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NEDDA (necltiſch . )

Bajazzo , Bajazzol

CANIO .

Nein , bin Bajazzo nicht blosl

Wohl iſt mein Antlitz bleich ,

Doch blick ' ich ſchmerzenreich :

Die Scham iſt ' s, ſie ringt nach Rache .8

Als Menſch jetzt fordr ' ich meine Rechtel

Erlag auch mein Glück dieſem Schlag —

So kann Blut doch die Ehre ſühnen ,

Kann löſchen die tiefe Schmach .

Nein , Bajazzo nicht mehrl -

Ein armer Thor war ich , der im Elend

Die Waiſe fand an der Straſse .

Der voll Schonung die Herkunft

Mit ſeinem Namen deckte ,

Der heiſs Dich liebte

Mit rührender Güte .

DE ZUSCHAUER .

Wie ſpielt er ? Mir wird ſchauerlichl

Wie wahr die düſt ' re Scene .

ANDRE .

Zum Henker auch — ſeid doch ſlll ,

Seid fiull — Iſt das noch Spiel ?

SILVIO .

Ich halt mich kaum gefaſst noch .
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CANIO .

—Ich wünſcht ' ach , daſs im Fieber

Ich irrig gesehen !5
Wenn nicht die Lieb ' , ſo dachꝰ ich

Sollt ' Mitleid und Schonung Dich

Mit mir verbinden .

So feſt war mein Glaube

An Dein ſchuldloſes Herz

Vorbei — Vorbeil

Jetzt hat das Laſter Dich umgar m,

Dein Leichtſinn ſpielt ſchrecklich

Mit den heiligſten Gefühlen .

Geh ' l zu ſchlecht meinem Schmerz

Biſt Du . Du wardſt zur Dirnel — — —

Mein Fluch folgt Dir , wo Du auch biſt ,

Für Deine That .

Die Zuſchauer applaudieren ganz aufgeregt . )

NEDDA (kalt , Ruhe heuchelnd ) .

Nun wohll Wenn Du ſagſt,
Daſs ich Deiner unwert —

So weiſe mir die Thürl

CxNIO (bitter auflachend ) .

Ja . ſo —

Damit Du g' radeswegs von hier

Zu Deinem Buhlen könnteſt laufenl

Wie liſtig ! — Nein . — Bei Gott :

Du bleibſt , Verworfne .

Den Namen Deines Buhlen wi
1111110

doch ,

h Wiſſen !
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NEDDA ( heftig ) .

Neinl

( Schnell wieder in die Rolle übergehend , gezwungen lächelnd : )

Gavotte .

Nein , ſo ſchlimm iſt alles nicht ,

Man mufſs das Beſte hoffen .

Als juſt Du kamſt , wen denkſt Du wohl ,

Wen faſt Du getroffen ?

Zeug ' , Taddo , wen ich verleugnet !

Er iſt als Galan zu nüchtern )

' s War ja : Unſer Harlekin .

So unſchuldsvoll wie ſchüchtern

( Lacht plötazlich wie eine Tolle . )

CNIO.
Ah — Willſt Du ſpotten ?
Wir ſind noch nicht zu Ende ,

Mich willfl Du reizen ?

( Wütend . )

Den Namen oder Dein Lebenl

Entſcheide ! —

NEDDA ( ausbrechend ) .

Ahl — —Nein , bei der Jungfrau ,
Du darfſt treulos mich ſchelten ,

Magſt mich haſſen — —

Doch nie werd ' ich Verräterinl

EINICE ZUScHAUER .

Was wird er machen ? 4
1

Ernſt wird die Sache . Schweiget ſtill .
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SILVIO .

Ich halt ' mich länger nicht !

O die herbe Komödie . !

eppo erſcheint , wird aber von Tonio zurückgehalten . )

BEPPO .

Zeit wär ' s zu gehen , Toniol

TONIO GBeppo immer feſthaltend ) .

Dummkopfl Schweigel

BEPPO .

Ich erbebe

2USCHAUER ( MXNNER ) .

Ernſt kann dies Schauſpiel enden .

ANDRE .

Still , ſtill .

NEDDA .

Je mehr Du ſchmäb ' ſt ,

Je feſter wird meine Liebe .

Nun iſt ' s genug :

Nein , und gält ' es mein Leben .

Neinl

CANIO .

Den Namenl ( außer ſich ) Den Namenl

Er ſtürzt zum Tiſch und ergreift ein Dolchmeſſer . )

SILVIO .

Bei allen Heil ' gen, er macht Ernſtl
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ALLE (in gröſster Verwirrung aufſpringend und aufſchreiendh .

Ahl

( Nedda Verſucht vor Can ' o in ' s Publikum zu ſliehen . Aber er holt

ſie ein, erlaſst ſie und ſtötst ihr das Dolchmeſler tief in den Kucken . )ne ei

CRNIO .

Nimm das — für Dich !

NEDDA Atödlich getroffen , ſchreit auf ) .

Rehß

ALLE ( mit Beppo , den Tonio immer noch zurückhält . )

Was thuſt Dul Halt ' einl

DE FRAUEN .

Halt ' ein .

2u Hilfel

CANHO ( au Nedde ) .

In Deiner letzten Stunde , Weib , geſteb ' l

NEDDA .

Zu Hilfe — Silviol

Pricht rochelnd zuſamt

SILVIO .

( Bei dem Namen
flicht Silvio in das Herz , daſs Gieſer lautlos

CAHNI0 .

Hal — Du biſt ' s ? —

Gut ſo . .

DIE MANNER .

Nehmt feſt ihn . .



ZWEITER AKT .

DIE FRAUEN .

Heib ' ger Gott .

( Canio , nun wie verſteinert ruhig , läſst die Mordwaffe zur Erde

Eleiten und ſteht wehrlos und gebrochen da. Mit ſcheuem Mitleid

blickt man ihn an. )

TONIO ( zur Menge ) .

Geht ruhig heim — Das Spiel iſt aus . .

Ende der Oper .
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